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Es lohnt sich für jeden Pilzfreund
die Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde sorgfältig aufzubewahren.

Wir liefern Ihnen hierzu hübsche, passende

LeineihEinbanddecken

zum Preise von nur Fr. 1.—.

Das Einbinden inklusive Einbanddecke kostet Fr. 2.—

Sie erhalten dadurch ein gefälliges Nachschlagewerk, das

Ihnen Freude bereitet. Bestellungen sind zu richten an den

Verlag der Zeitschrift für Pilzkunde:

Druckerei Benteli A.-G., Bern-Bümpliz

1 Zweck und Ziel des Schweiz. Vereins für Pilzkunde: i
Allgemeine Förderung der volkstümlichen wie wissenschaftlichen Pilzkundel

| Was bietet der Schweizerische Verein für Pilzkunde? j
H 1. Das obligatorische Vereinsorgan, jährlich regelmässig 12 Hefte. g

2. Verbilligte Veröffentlichung der Sektions-Nachrichten. Propaganda.
3. Sprachorgan der Vereinigung der amtl. Pilzkontrollorgane der Schweiz (Vapko). g
4. Unentgeltliche Auskunfterteilung in jeglichen Pilzfragen (Pilzbestimmung, Nach- m

weis von Literatur, Beratung bei Anschaffung von empfehlenswerten Büchern, (j
von Mikroskopen und übrigem Studienmaterial, Ratschläge usw.). j§

m 5. Vermittlung einschlägiger Literatur. j|
6. Vermittlung des örtlichen Anschlusses Gleichgesinnter; Nachweis und Neu- jj

begründung von örtlichen Pilzvereinen: Anregung und Ermöglichung von Aus- §[
Stellungen, Vorträgen mit und ohne Lichtbilder usw. H

7. Internationaler Zusammenschluss aller Pilzfreunde und -Forscher zur Förderung
der Pilzkunde.

| Werbet für den Schweizerischen Verein für Pilzkunde und |
1 ' seine Zeitschrift! I



Maipilze (Tricholoma gambosum Fr.)
Im Walde bei Berlin-Rüdersdorf. Phot. Ilse Hennig, Berlin-Südende.

(Zum Artikel: Der Maipilz und sein giftiger Doppelgänger.)

Ziegelroter Faserkopf (Inocybe Patouillardi Bres.)

Im Walde bei Berlin-Rüdersdorf. Phot. Br. Hennig, Berlin-Südende.
Aus der Zeitschrift: «Der Naturforscher», Hugo Bermühler, Berlin-Lichterfelde.


	...

